
ill - 3 ottung
Zeitung für das DMal^ ^ * DMenburger Tageblatt

Amtliches Kreisblatt für-en Dillkreis« lass,®»ÄsaaLs täglich nachmittags, außer
S und Feiertags. Bezugspreis:
^srieliShrlich ohne Bnngerlohn M. 2,40.

s « SZS .1L1LVLLSL Zn» imi>Setlag Set« StickereiS.Weisen« in MenSuts
Geschäftsstelle und Echriflleitung Schulstrahe1. - Femrus Nr. 24. - Postscheckkonto 8563 Frankfurta. W. - Bankkonten:Landesbankstelle Dülenburg undL. Pseifter, Depostwnkasie. Dillenburg.

spaltene) 60 Pfennig. Bei Wiederholungs-
Aufnahmen entsprechender Rabatt oder günstige Zeilen-Abschlüffe
Osfertenzeichen oder Auskunft durch die Geschäftsstelle 25 Ps.

ch> Ein neuer Admiralstabs-Ches.
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Die Woche.
Cs geht ins 5. Kriegsjahr ; dem Einzelnen dünkt dieses

Weltgeschehen, Weltbluten und Umstürzen aller Begriffe oft
unfaßbar, und nur schwer lenkt sich der Blick von den
Gräbern der Gefallenen, dem zerbrochenen Glück vieler
Familien und dem Chaos, in dem alle ehemals feststehenden
und liebgewordenen Vorstellungen heillos dnrcheinanderwir-
beln, auf die großen weltgeschichtlichen Zusammenhänge. Und
doch hängt von diesen Sein oder Nichtsein jedes einzelnen
Volksgenossen ab ; in dieser Weltrevolution kämpft nicht nur
Deutschland, sondern steht jeder einzelne im Waffengang um
seine Gegenwart und Zukunft, um Aufstieg oder Untergang
seines Volkes und damit um die eigene Lebenskraft. Und
daher müssen wir weiter fechten/ um jenes Ungeheuerliche
zu verhindern, das eine feindliche Welt dem deutschen Volke
zugedacht hat . Sie schimpfen uns Paria , Verworfene, Aus-
gestoßene und wollten nicht nur unsere Frauen und Kinder
dem Hungertode überliefern , sondern uns auch so zu Boden
schmettern, daß wir wirtschaftlich nicht wieder aufzustehen
vermögen. Seit Friedrichs des Großen Zeiten sah die
Welt nichts ähnliches. Ein Volk, abgeschnitten von Roh¬
stoffen, in einen ehernen Ring eingepreßt, alle Welt gegen
feine Grenzen anstürmen sehend, hält die Gegner in vier
Kriegsjahren seinen eigenen Grenzen fern, zerhämmert den
russischen Koloß und zerschlägt den Ring im Osten endgültig,
schafft wenigstens dort einigermaßen Frieden und läßt dann
den Hammer mit aller Wucht auf die niederfallen, die dem
Frieden der Gerechtigkeit Erzfeind sind. Nimmt riesenhaften
Gegnern in vier Kriegsjahren 3l/2 Millionen Gefangene ab,
entreißt noch im vierten Kriegsjahre den Italienern ein
Gebiet, fast so groß wie das der Reichslande, und während
Briten und Franzosen und Amerikaner keinen Stein Elsaß-
Lothringens oder Belgiens wiedergewinnen, verliert Frank¬
reich aufs neue im vierten Kriegsjahr abermals ein Stück
feines Bodens, das gleich zwei Fünftel Elsaß-Lothringens ist,
an Deutschland. In einem Gebiet, größer als Deutschland
und England zusammen, bringen im -Osten unsere Feldgrauen
Ordnung. Unsere Waffen glänzen vom Kaukasus bis zum
Herzen Frankreichs, vom Eismeer bis in die Arabische
Wüste. Das ist die Antwort auf die Anschläge unserer
Feinde. Ihre Waffen waren machtlos gegen uns ; rund 25
Millionen ihrer Untertanen bluteten vergeblich und schufen
aus Europa eine Schädelstätte. Und trotz dem Aerger des
Alltags, trotz des Rogens von 8400 Kriegsgesetzen und 33 000
Bundesratsverordnungen , die der deutsche Staatsbürger in
diesem Kriege erdulden mußte, halten wir durch.

Noch geht das Ringen weiter, aber, man fühlt es, jetzt
um die Endentscheidung.  Mit Einsatz aller Mittel
versuchte Foch die militärische Lage in der Zeit vom 18.- 27.
Juli grundlegend für den Verband zu ändern . In gewalti¬
ger Gegenoffensive trieb er zwischen Aisne und Marne seine

-Massen gegen uns . Es sei, sagt ein kühl beobachtender neu¬
traler Fachmann , der Schweizer Oberst Egli , Tatsache , daß
„die deutschen Reserven noch zum größten Teil unangetastet
sind. Heute ist allgemein bekannt, daß es den Deutschen nicht
darauf ankommt , möglichst viel Gelände zu erobern , sondern,
daß ihr ganzes Verfahren darauf ausgeht , die Streitkräfte
des Feindes zu zertrümmern . Es ist ihnen ganz gleich, ob
das im Angriff oder der Verteidigung geschieht, oder ob da¬
bei Teile des besetzten Gebietes preisgegeben werden . Haupt¬
sache bleibt den Deutschen, daß ihre Gegner möglichst viele
Verluste erleiden, während sie selbst möglichst wenig Kräfte
verbrauchen ." Dieses Gesetz von der möglichsten Erhaltung
der deutschen Energie hat bislang die Grundlage unserer Er¬
folge gebildet, und mit jedem weiteren Kriegsmonat zeigt sich
das Uebergewicht dieser gewissermaßen wissenschaftlichen mili¬
tärischen und wirtschaftlichen, Arbeitsweise gegenüber dem
Verbände in zunehmender Wirkung . Wofür wir jetzt im
Westen kämpfen, ist die Abnutzung des Gegners  und
das Prinzip , ihn , der seine gewaltigen Kräfte verzettelte,
zu der Ueberzeugung zu zwingen , daß gegen die gesammelte
Energie des mitteleuropäischen Blockes seine Methoden
fruchtlos blieben.

Noch gibt der Verband nicht völlig das Spiel verloren.
Aber die Mittel , die er wirtschaftlich und politisch gegen
vns wendet, tragen immer mehr defensiven Charakter, ob¬
gleich sw vergiftet genug sind. Neben dem Versuch, durch
Schaffung eines großbritischen Zollvereins  dem
Wirtschaftslebender Mittelmächte nach dem Kriege die Wage
zu halten, versucht er, den Endakt des Weltkrieges dazu zu
benutzen, um im Osten in anderer Form als vorher es die
zaristisch-militaristische war , eine neue Front gegen uns zu
bilden. Nun ist die Lage im Osten soweit gediehen, daß wir
dort entfesselten, von der Entente aufgestachelten unterirdi¬
schen Gewalten gcgcnüberstehen, denen in Moskau Graf
Mirbach  und jetzt durch neuen schnöden Meuchelmord
«eldmarschall v. Eichhorn  zum Opfer fielen. Mag
der Japaner in Sibirien ein zweideutig Spiel spielen, der
Engländer an der Murmanküste Truppen landen, die En¬
tente die russischen Anarchisten mit Bomben und Rubeln ver¬
sehen — allein in der letzten Zeit erhielten die Putschisten
sw Innern Rußlands vom Verbände 25 Millionen Rubel —
oief«r zertrümmerte Koloß Rußland kann nicht wieder zu-
fammengekittet, die russische Dampfwalze nicht wieder zur
»ährt nach Westen repariert werden. Dieses Nächstliegende
Bsel des Verbandes ist aussichtslos. Wer Rußland selbst
wrrd dadurch innerlich ausgehöhlt. Neben den Schrecken des
Bolschewismus tobt der Bürgerkrieg. Bürgerkrieg,
Hunger unddie Cholera,  die im weiten Moskowitev-
^rch furchtbar wütet, sind die neuen apokalyptischen Reiter,

Rückkehr deutscher Zivilgesangeuer aus Frankreich.
Sin gen, '2 . Aug. (W.B.) Gestern abend 8.50 Uhr

traf ein Zug mit deutschen Zivilinterniertew aus Frankreich
hier ein. Er brachte 680 Personen , darunter viele Elsaß-
Lothringer . Die Ankömmlinge wurden aus dem Bahnhofe
begrüßt und dann bewirtet . Landgerichtsrat Dr . Kerkels
überbrachte den telegraphischen Willkommgruß des kaiser¬
lichen Statthalters von Elsaß-Lothringen, Hauptmann Fritz
Reuter die Grüße des preußischen Kriegsministeriums in
Berlin . Namens der Stadt Singen begrüßte Bürgermeister
Thorbecke die Angekommenen.

Eine Aktion des holländischen Bundes der Kriegsgegner.
Amsterdam,  2 . Aug. Der niederländische Anti Or-

loog Rad hat in Amsterdam, Rotterdam und im Haag öffent¬
liche Versammlungen abgehalten, an deren Schluß ein für
alle drei Orte gleich lautender Antrag angenommen wurde,
der den Wunsch ausspricht, daß die niederländische Regierung
öffentliche Schritte zur Friedensvermittlung
tun möge. In den begründenden Sätzen heißt es: Beide krieg-
führende Parteien haben wiederholt erklärt, sie seien be¬
reit , Friedensvorschläge des Gegners zu prüfen, aber jede
weigert sich, selber Friedensvorschläge dem Gegner vorzu¬
legen, weil sie befürchtet, daß das als ein Zeichen der
Schwäche ausgelegt wird. Jede der kriegführenden Parteien
hält es jetzt vermutlich für das höchste Kriegsziel, eine Wie¬
derholung dieses Krieges zu verhindern und wünscht des¬
halb, zu einem Völkerbund mitzuwirken. Auslassungen von
Staatsmännern der kriegführenden Länder berechtigen zu
der Annahme, daß durch Verhandlungen schon jetzt Ueber-
einstimmung erreicht werden kann.

Einberufung der Jahresklasse 192« in Frankreich.
Amsterdam,  2. Aug. (W.B.) Das Reutersche Bureau

meldet aus Paris : Die Deputiertenkammer hat mit 358
gegen 61 Stimmen das Gesetz über die Einberufung der
Jahresklasse 1920 angenommen.

Schlechter Gesundheilszusland der italienischen Truppen.
Lugano,  2 . Aug. (T.U.) Nach Meldungen italieni¬

scher Blätter ist der Ernährungs - und Gesundheitszustand
der italienischen Truppen unbefriedigend. Trotz der . An¬
wesenheit der alliierten Hilfstruppen ist nach Ansicht des
Generals Diaz der Effektivbestand nicht ausreichend, um
einer erneuten österreichischen Offensive, die noch immer
befürchtet wird, siegreich widerstehen zu können.

Annahme der englischen Kreditoorlage.
L o n d o n , 2. Aug. (W.B.) Reuter . Im Unterhaus ist

die Kreditvorlage  einstimmig angenommen  wor-

die Rußlands Menschen mähen. Der Kampf Aller g e -
gen Alle  nimmt immer furchtbarere Formen an. Lenins
und Trotzkijs Massenerhebungsprotest gegen „Feinde der so¬
zialistischen Nation " gleicht jener Erhebung des französischen
Proletariats in den Tagen der großen französischenRevo¬
lution . Und jo tiefer der Blutstrom wird, der über Ruß¬
land dahingeht, desto geschwächter wird das Riesenreich. Wie
aus den Wahnsinn der großen französischen Revolution in
Frankreich das Direktorium und dann der Diktator folgten,
so wird auch in Rußland der apoplektische Staatskörper
schließlich in Agonie daliegen. In Rußland vollzieht sich
in riesenhaften Mwßstäben das Schicksal aller Revolutionen.

Oie ^ Agesberickte.
Der deutsche amtliche Bericht.

Großes Hauptquartier, 2. August. (W.B. Amtlich)
westlicher Xriegrschauplatz:

Heeresgruppe Kronprinz « upprecht.
Me Artillerie - Tätigkeit  lebte am Abend viel¬

fach auf. Rege Erkundu ngstätigkeit  während der
Nacht.

Heeresgruppe Deutscher « ronprinz:
Zwischen Soissvns und Ftzre - en - Tard enois

setzte der Feind gestern seine vergeblichen Angriffe fort. Nach
ihrer Abwehr und nach Aufräumen des gestrigen Schlachtfeldes
haben wir während der Nacht in der großen Nachhutschlacht
unsere Bewegungen planmäßig fortgesetzts

Starker Artilleriekampf ging den feindlichen Angriffen
voraus, die sich am Vormittag gegen unsere Front beiderseits
von Ville Montoire  richteten , um sich am Nachmittag
bis südlich von Hartennes auszudehnen. Sie wurden vor
unseren Linien, teilweise im Nahkampf, abgewiesen. Ohne jeden
Geländegewinnhat der Feind hier wiederum einen vollen Miß¬
erfolg erlitten. Unter Einsatz starker 'Kräfte griffen englische
und französische Divisionen am frühen Morgen auf der Linie
nördlich von Grand .- Pozvh . Före - en - Tardenvis
an. Beiderseits von Beigneux  konntev ihre Panzerwagen

den. Bonar Law  teilte mit, daß der Premierminister
Lloyd George am 7. August eine Uebersicht über die Kriegs¬
lage geben werde. Im weiteren Verlaufe seiner Rede im
Unterhaus sagte Bonar Law noch aus : Der den Alliierten
gewährte Beistand war nicht eine Frage des Geldes, sondern
des durch däs Geld vertretenen Mannschaftsersatzes. In der
gleichen Weise geschah die Arbeit , die die englische Flotte
verrichtete, so in der Stille , daß keiner im vollen Umfange
verstand, was sie bedeutete. Im Juli 1916 ermöglichte es
die englische Regierung , außer deren Vorschüssen dem ita¬
lienischen Schatzamt einen Monatskredit zu gewähren, dessen
Hauptzweck die Stärkung des italienischen Wechselkurses war.
Kürzlich wurde diese Erleichterung dem italienischen Schatz¬
amt auch von den Vereinigten Staaten von Amerika ge¬
währt . Das Ergebnis ist die Festigung des italienischen
Wechselkurses. Die Vorschüsse im Betrage von 313 Millio¬
nen Pfund wurden Italien alle in Gold gewährt. Ohne
diese Kredite hätte Italien seine Anstrengungen nicht fort¬
setzen können. Bonar Law gab dann einen Einblick in die
Ausgaben und schloß: Die Kriegsanleihe von  1917
war die erfolgreichste der Welt,  ihr Gesamtbetrag
erreichte 1080119 000 Pfund . ,

Zwangsweise Kriegsanleihe in Aeu-Seeland.
Haag,  2 . Aug. In Neu-Seeland wurde ein Gesetz

eingeführt , laut welchem Steuerzahler , deren steuerpflichti¬
ges Einkommen nicht weniger als .5000 Dollar betrug, bis
zu einem gewissen Betrage Kriegsanleihe bezahlen müssen
und zwar den dreifachen Betrag der Grund - stnd Einkommen¬
steuer.

Die feindliche Mission an der Murmanküste.
Washington,  2 . Aug. (W.B.) Der Botschafter der

Vereinigten Staaten von Amerika in Rußland drahtet dem
Staatsdepartement , daß er sich in Begleitung der Leiter der
ettglischen, französischen und italienischen Mission am 30.
Juli nach der Murman -Küste begeben habe.

Philippinische Unterstützung für Amerika.
Basel,  2 . Aug. „Gadio" meldet aus Manila : Me

Regierung der Philippinen hat dem Präsidenten Wilson
eine Division angeboten, die an der französischen Front
kämpfen soll; ebenso ein Tauchboot und einen Torpedojäger.
Wilson nahm das Angebot an.

über unsere vordere Linie hinaus die.Höhe nördlich des Ortes
gewinnen. Hier schoß unsere Artillerie sie zusammen. Nach erbit¬
tertem Kampfe wurden auch die Jnfanterieangriffe des Feindes
an den Nordhängen der Höhen zum Scheitern gebracht. Auch am
Nachmittag erneuerte feindliche Angriffe wurden hier blutig
angewiesen. Zwischen Gramaille und Före - en -Tarde-
n o i s brachen die ebenfalls sehr starken Infanterie - und Pan.
zerwagen-Angriffe des Feindes bereits vor unseren Linien
zusammen. Starkem feindlichen Feuer zwischen Fä r e - en -
Tardenois und dem Mennijöre - Walde  folgten In¬
fanterie-Angriffe nur nördlich von Gierges.  Sie wurden
abgewiesen. ' v

An der übrigen Kampffront  herrschte Ruhe.
In der Champagne  erfolgreiche Borfeldkämpfe süd¬

lich Pom Fichtelberg und östlich der Suippes.  Nord¬
westlich von Perthes  drängten wir in örtlichem Vorstoß den
Feind aus seinen vorderen Linien zurück und wiesen nördlich von
Le Mesnil  Teilangriffe des Feindes ab.

Heeresgruppen Gallwitz und Herzog Albrechs
Erfolgreiche Infanterie -Kämpfe westlich der Mosel und an

der Selle.

Wir schoflen gestern 14 feindliche Flugzeuge und
4 Fesselballo ns  ab . Hauptmann Berthold  errang
seinen 40. Luftsieg.

Unsere .Bombenflieger  waren während der Nacht sehr
tätig. Sie vernichtetenu. a . ein großes französisches Munitions¬
lager nördlich von Chalons.

Ter Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.
Der deutsche abendbericht.

Berlin,  2 . August, abends. (W.B. Amtlich.)
An der Kampffront lockere Gefechtsfühlung mit dem Feinde.

Der österreichische amtliche Bericht.
Wien,  2 . Aug. (W.B.) Amtlich wird verlautbart:
Italienischer Kriegsschauplatz:  Geschützlätigkeil

an vjelen Stellen andauernd rege. .In den Judikarien
bei Bezacca,  südwestlich von Afiago und südlich von Quero
wurden italienische Erkundungen vereitelt. , •



/

-Albanien:  Beiderseits des  Semeni - Knies rin-
Lende Truppen des Generalobersten Freiherrn von Pslantzer-
Baltin gelangten in der Verfolgung bis glatt an dre ûnce
Fieri - Berat.  Weiter Mich am oberen Teva lr - Tal
und auf dieses begleitenden Höhen stießen unsere tapferen Ba¬
taillone auf heftigen Widerstand. Mehrere Stützpunkte wur¬
den im Sturm genymmen. Ter Feind weicht auch hrev zurück.
In den Kämpfen der letzten Tage hat sich!das Bosnisch-Herzego-
winifche Feldjäger-Bataillon B besonders ausgezeichnet. Unter
den anderen•braven Truppen heben die bisherigen Nieldungen
das Bosnifch-Herzegowinifche JLgerbataillon 2 und Abteilun¬
gen der Regimenter Bosnisch 7, Oesterreichifcher Landsturm 32,
Ungarischer Landsturm 4, sowie Batterien her Gebirgsartil¬
lerieregimenter 5 und 13 hervor.

Rücktritt des Großadmiralsv. Holtzendorff.

Der Urreg zur See.
r U - Boot - Erfolge.

Berlin,  2 . Aug. (W.B.). An .der Westküste Eng ' -
lands  wurden durch unsere U-Boote 20 000 Brt.  versenkt.

Ter Chef des Admivalstabes der Marine.

Die schweren feindlichen Flottenverluste.
lJmi Verlaufe dieser vier Kriegsjahre haben die feind¬

lichen Flotten verloren: £5 Linienschiffe, 26 Panzerkreuzer̂ 45
geschützte Kreuzer, 187 Zerstörer und Torpedoboote, 87 U-
Boote, 23 Kanonenboote und Monitore und 75 Hilfskreuzer.
Das sind weit mehr Schifsseinheiten als unsere Hochsee¬
flotte bei Kriegsausbruch besessen hat. Sie bestand am 1
-August 1914 aus : 33 Linienschiffen, 12 Panzerkreuzern, 33
geschützten Kreuzern, 10 Kanonenbooten, 166 Torpedobooten und
28 U-Booten. Gegenüber den großen Verlusten der Gegenseite
braucht nur darauf hingewiesen zu werden, daß 'Teutschland
seit Kriegsbeginn nur ein Linienschiff verloren hat, die in
der Skagerak-Schlacht gesunkene „Pommern". Des werteren
ist die große Zahl verlorener feindlicher Hilfskreuzer, Zerstörer
und U-Boote bemerkenswert. Bon ihnen wurden allein im
vierten Kriegsjahr von den Flotten der Mittelmächte oder
durch andere Ursachen versenkt: 63 Zerstörer, 25 U-Boote und 24
Hilfskreuzer. -Ter Unterseebootkrieg macht sich also besonders
in diesen Einheiten der uns gegenüberstehenden Flotten be¬
merkbar.

Der Luftkrieg.

Berlin.  2 . Aug. (W.B.) Wie wir hören, hat der
Chef des Admiralstabes Admiral v. Holtzendorff sich ans
Gesundheitsrücksichten genötigt gesehen, Se. Majestät den
Kaiser um seinen Abschied zu bitten . Als Nachfolger  ist
der Chef der tzochseestreitkräfte Admiral Scheer  aus-
ersehen.

Berlin,  2 . Aug. (W.B .) Der Kaiseb hat folgende
Ordre an Großadmiral v. Holtzendorff gerichtet:

Durch Ihren Gesundheitszustand gezwungen, um Ihre
Enthebung von der Stellung als Chef des Admiralstabes
zu bitten, hielten Sie mir heute zusammen Mt dem von
Ihnen selbst in Vorschlag gebrachten Nachfolger den letzten
Vortrag . Ich benutze diese Gelegercheit, Sie zum Groß¬
admiral  zu befördern, um Ihnen auf diese Weise, für
weite Kreise sichtbar, zum Ausdruck zu bringen, wie hoch
ich Ihre Dienste in den ersten Stellen der Marine , im Frie¬
den als Flottenchef und jetzt während fast dreier Kriegs¬
jahrs als Chef des Admiralstabes bewerte. ' Sie waren mir
als Admiralstabschef ein klüger und treuer Berater , der,
aus die gründlichen Vorarbeiten seiner immer besser auf
den Krieg eingestellten Behörde fußend, den offensiven
Grundgedanken für die Verwendung der Kriegsmittel stets
hochgehalten und dabei doch nüchtern die entgegenstehenden
Kräfte, auch die politischen, abwog. Der Erfolg blieb nicht
aus . Der Unterseebootkrieg, die , Tätigkeit der Hilfskreuzer
und die gemeinsamen Unternehmungen von Armee und Ma¬
rine sind auch für Sie und den Admiralstab Ruhmes¬
blätter . Möge es Ihnen vergönnt sein, auch noch im Ruhe¬
stände Freude zu erleben an den Taten der Marine , der
Ihre ganze Lebensarbeit gewidmet gewesen ist.

-Großes Hauptquartier , den 31. Juli 1918.
Ihr dankbarer und wohlgeneigter Wilhelm- I. R.

Berlin,  2 . Aug. (T.U.) Admiral von Holtzendorff
ist der Vossischen Zeitung zufolge seit längerer Zeit an einem
Herzleiden erkrankt, von dem er sich vergeblich durch- einen
mehrwöchigen Aufenthalt in Königstein im Taunus ẑu
kurieren versuchte.

RoBerlin und die Fleischversorgung.
München,  2 . Aug. Die Korrespondenz Hoffmann mtjlg H

bet amtlich: Die Presse brachte die Nachricht, daß die Stad ,kang
Berlin jedem Versorgungsberechtigten eine Woche nfleisä h W
menge von 250 Gramm zu verabreichen, obwohl nach We he d
sung der Reichsfleischstelle die Wochenhüchstmenge an Fleift .glich
für das Reich auf 200 Gramm festgesetzt wurde. Me Pres zoni
wandte sich einmütig gegen diese Bevorzugung Ber ®r
lins . Da Anhaltspunkte dafür bestehen, daß die Nack
richt zutreffend ist, hat , wie wir erfahren , das Staatsmin eint
sterium des Innern gegen diese Herausnahme der Stadt Be, agg
lin aus dem allgemeinen Versorgungsplan entschieden Gin™iin UU » UUU UilVJVJKVUlVH -- I ' - ' S ~
sprach  erhoben und sich Vorbehalten, im Bedarfsfälle am sichre-i» .«. ü » muit. lernden größeren bayerischen Städten in gleicher Weise entgegen
zukommen. Im Interesse der Schonung unserer Viehb, i dre
stände wäre es sicher geboten, ausnahmslos eine Herab
setzung der Wochenkopsmenge an Fleisch eintreten zu lassen

Der „Deutsche Wirtschaftsrat für Mitteleuropa ".
Berlin,  2 . Aug. Vor einigen Tagen ist der „Frank

Ztg." zufolge in Berlin die Gründung eines „Deutsche
Wirtschaftsrats für Mitteleuropa " erfolgt . In der Bei
sammlung wurde ein Verwaltungsrat gewählt, für den zn
nächst auch der Generaldirektor der AEG., Gehermrq Mg
D e u t s ch, in Aussicht genommen war . Diese führende Per t€lt  •
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Berlin,  2 . Aug. (W.B.) Unsere Luftstreitkräfte waren
vom 26. bis Ende Juli weiter erfolgreich! tätig. Trotz un¬
günstigster Witterung griffen die Schlachtflieger wiederholt
in den Erdkampf ein und hielten an der 'Front zwischen
Reims und Sviss-ons den vorfühlenden Gegner -auf. Am 28.
Juli bekämpften sie in fünfstündigem Einsatz auf Fere-ew
Tardenois anmarschierende Kolonnen mit sichtbarem Erfolg.
Fern - und Naherkundung sowie Jüfanterieflüge wurden ber
Regen und Sturm in oft niedrigsten Höhen durchgeführt. Unsere
Jaadilieger vereitelten erneute Versuche des Feindes, mit Bom¬
ben- und Erkundungsgeschwadern in unser Hintergelände vor¬
zudringen, in heftigen für den Feind äußerst verlustreichen
Lustscklachten. Tie Bombengeschwader griffen Bahnanlagen,
Unterkünfte und Flugplätze trotz schlechtestem Wetter uyd hef¬
tigster Gegenwirkung mit 81808 Kg. Bomben an . In Epernah
brach nach der ersten Explosion ein großes Feuer aus , das
die ganze Nacht .anhielt. Wir verloren Vom 26. bis 31.
Juli 21 Flugzeuge und 4 Fesselb-allone. Tie Verluste un¬
serer Gegner betrugen 74 Flugzeuge im Luftkampf, 5 Flug¬
zeuge durch Abwehrkanvnen und 2 Fesselballone. An diesen
Erfolgen sind Leutnant Löwenhardt mit seinem 45. bis 48.,
Leutnant Bolle mit seinem 27. und Fliegerschütze Vizeield-
webel Lehmann mit seinem 12. und 13. Luftsieg- beteiligt.

Köln,  2 . Aug. (W.B. Amtlich.) Am 1. August vor¬
mittags gegen 9Vz Uhr griffen 10 feindliche Flieger die Stadt
Düren  an . Es wurden 28 Bomben abgeworfen, die, ohne
militärisch wichtige Anlagen zu treffen, einigen Sachschaden
anrichteten. -An Menschenopfern  sind 12 Tote, 14 Schwer-
und 2 Leichtverletzte zu beklagen.

Großadmiral v. Holtzendorff ist am 9. Januar 1853 in
Berlin geboren. Er trat am 11. April 1869 als Kadett in
die damalige deutsche Bundesmarine ein. Unter den Kom¬
mandos, die er bei der Flotte gehabt hatte , ist hervorzuheben,
daß er vom November 1903 bis Dezember 1904 zweiter Ad¬
miral auf der „Hansa" bei unserem Kreuzergeschwaderin Ost¬
asien gewesen ist. Dann trat er wieder über zur Hoch¬
seeflotte, und vom Dezember 1905 bis September 1906 war
er zweiter Admiral des zweiten Geschwaders, vom Oktober
1906 bis September 1909 Chef des ersten Geschwaders und
von Oktober 1909 bis .Januar 1913 Chef der Hochseeflotte.
Während des Krieges wurde er dann , nachdem er eine
Zeitlang zur D>isposition. gestellt war , Chef des Admiral¬
stabes.

Sein Nachfolger, Admiral Scheer,  ist durch trefflichen
Angriffsgeist und Besonnenheit seit den Tagen von Skagerrak
unserem Volk wohl bekannt. In verhältnismäßig jungen
Jahren (er ist 1863 geboren) kommt er an die Spitze der
deutschen Seekriegführung, nachdem er bereits seit Februar
1916 (als Pohl starb) die Hochseeflotte kommandiert hat.

Die Kämpfe im Westen.

Die feindlichen Berichte.
F r a n zö s i scher B e r i cht vom 1. August, abends: Nörd¬

lich des Ourcq  warfen unsere Truppen fet Gemeinschaft mit
englischen Einheiten den Feind aus Stellungen , in denen er
sich mit Energie festhielt, in der Gegend zwischen Le Plefl
sier-Hurlus und dem Flusse. Wir eroberten die Höhe nördlich.
-Grand-Rozoh, rückten über das Torf Beuagneux (?) hinaus
vor, erreichten Cramoiselle und Cramaille und erzielten auf
disiem Punkte einen Fortschritt von ungefähr 3 Kilometern.
600 Gefangene blieben in unseren Händen. Mehr südlich be¬
mächtigten wir uns Sierges und des Meuniers-Waldes. Nörd¬
lich der Straße Tormans -Reims eroberten wir nach einem
scharfen Kampf das Torf Romignh und niachten ungefähr
100 -Gefangene. Tie Gesamtzahl der an der Front der Marne^
Macht und in der Champagne während der Zeit zwischen
dem 15. .Juli , dem'Datum des Anfangs der deutschen Offen¬
sive, und dem 31. Juli gemachten Gefangenen beläuft sich
auf 33 400, darunter 674 Offiziere.

Stegemann über die Lage im Westen.
Bern,  2 . Aug. (T.U.) Im Berner „Bund " schreibt

Stegemann : Man gewinnt den Eindruck, daßi die Verkür¬
zung der deutschen Front bei Fere-en-Tardenois den Fran¬
zosen jetzt doch zu denken gibt und sie veranlaßt , vorsichtiger
zu folgen, als bei der rücksichtslosen Durchführung der ver¬
heißungsvoll begonnenen Gegenoffensive zu erwarten war.
Greifen die Engländer morgen an, so treffen sie voraus¬
sichtlich auf einen Gegner, der der Lage wieder völlig Herr
geworden ist. Die Entsch ei düng,  schreibt Stegemann,
liegt nach wie vor im Westen,  wo sie aus einem großen
wechselvollen Feldzüge herausgeholt werden muß. Im O ste n
erwachen inzwischen wieder strategische Probleme, die aber
voraussichtlich noch sehr langer Zeit zur vollen Reise be¬
dürfen.
Dreivicrtel des amerikanischen Heeres an der Front.

Genf,  2 . Aug. (T.U.) Im Heeresausschüß teilte am
Samstag der ^ riegsmiuister mit, daß bis zum 25. Juli
dreiviertel des für Frankreich bestimntten amerikanischen
Heeres eingesetzt worden seien.

„Einer der schrecklichsten Tage ",

EnglifcherBericht  vom 1. August, abends : Im Laufe
der Nacht machten unsere Patrouillen in der Umgegend von
Merris  mehrere Gefangene. Außer der gewöhnlichen Tätig¬
keit der beiderseitigen Artillerie ist heute nichts zu melden.
Dre Zahl der durch uns während des Juli 'gemachten Gefangenen
beläuft sich auf 4503, darunter 83 Offiziere.

H« a g , 2. Aug. Ter „Times"-Korrespondent beim ameri¬
kanischen Heer drahtet unterm 31. Juli : Besonders heftig
waren die gestrigen Kämpfe im Abschnitt Sevgh. Tie -Deut¬
schen verteidigten sich hauptsächlich in zahlreichen Maschinen¬
gewehrnestern längs des hügeligen -Geländes und in Getreide-
keldern. Aus den Abhängen in der Nähe des Ourcq wurden
die amerikanischen Truppen auch von der Artillerie des Fein¬
des und Jnfantcriefeuer stark gefaßt. Ter Feind vernichtete
alle Brücken über den Ourcq und hat alle Wege unter¬
miniert -Ter gestrige Tag war einer der schrecklichsten, die
die -Amerikaner in diesem Krieg bisher dnrchgemacht haben.
Es zeigt sich immer wieder, daß der Feind entschlossen ist,
jetzt nicht weiter zurnckzuweichen.

Laŵ brachte eine Kreöitv o rlage von 700 Mflllii - deBnen Psund Sterling  ein und sagte: Glücklicherweise
dieser große Betrag nicht auf eine Steigerung- der Ausgab« nsro,
sondern auf parlamentarische Zweckmäßigkeitsgründe zurü >nve
zuführen. ( !) Tie Zunahme in den Heeresausgaben sei dam >0 «
zurückzuführen, daß die Hceresstärke größer sei, als zur Z Ms
der -Aufstellung des Budgets. Er schloß: Im Laufe des letzt «m
Finanzjahres habe der England von den Verbündeten geschu otet,
deteBetrag 1332 Mill . Pfund Sterl ., der von den Tominm Zu
geschuldete 194 Millionen Pfund erreicht. -Jetzt seien die B t de:
bündeten 1402 Millionen und die Dominions 2081/ , M tzeb
lionen schuldig. Rußland schulde 568 Millionen, Frankrei er di
402 Millionen , .Italien 313 Millionen und die kleiner« « 3fc
Staaten schuldeten 119 Millionen Pfund. ^ ei

diessönlichkeit im Berliner industriellen Leben lehnte aber ein _ _
solche Wahl -ab, und nun weiß das „Berl . Tagbl ." zu mel Mn
den, daß der gewählte Generaldirektor Ball in  seine Mi |7_
Wirkung ebenfalls versagen werde, da er erkannt habe, do xtzo,
dieser Wirtschaftsrat nicht etwa die Zusammenfassung ix tn tt,
bisher schon auf dem Gebiete Mitteleuropa tätigen Organ Kl.
sationen anstrebe, sondern im Gegenteil eine Zersplitterui Kan
hineintrage . .

Ein neuer Landsdowne -Brref.
London,  1 . Aug. (W.B.) Lord Landsdowne verösfen

licht einen neuen Brief, worin er nach einer , Uebersicht üb
die 'Tarsteilungen der Kriegsztele der Alliierten durch Llö ! He
George, Wilson, Smuts und andere Staatsmänner erklärt, i s der
der letzten dieser Darstellungen, die am 4. Jüli von Wilst Walt
gegeben wurde, sei nicht eine Umschreibung der Friedensbedi r no
gungen, sondern eine sehr edle Schilderung der Tinge zu « „ .
blicken, für die die alliierten Völker der Welt kämpfte -
Lord Landsdowne fordert dann «ine klare Darstellung ni» - ' t
aller Einzelbestimmungen in dem endgültigen Frieden ! 11
vertrag,  aber der Bestimmungen, auf Grund deren d
Entente zu diplomatischen Unterhandlungen  b
reit fei. '

Die englischen Kriegskredite.
London,  2 . Aug. (W.B.) Reuter. Unterhaus. Bon,

Die Vorgänge in Rußland«
Neue Attentate in Moskau . (

Zürich.  2. Ang. (T.U.) Tie „Neue Zürcher Ztg." ersah
von ihrem Moskauer 'Korrespondenten, daß in Moskau
linken Sozialrevolutionäre,  deren Aufstand nach
Ermordung des Grafen Mirbach von der Sowjctregierr
unterdrückt wurde, neuerdings gegen verschiedene Bolschewist
Attentate ansgeführt haben. Zum Zeichen des Protestes fleff
die Füsiliernng von 200 Sozialrevolutionären haben herv
ragende, dieser Partei angehörige Beamte der bolschewistisc'
Regierung ihren Posten verlassen.

Der Kampf um die Macht in Rußland.
Stockholm,  2 . Aug. (T.U.) Der von den Sozi

revolutionären am 5. Juli angesagte Kampf geht, wie .
Korrespondent der Tel,-U. erfährt, mit großer Erbittern'
besonders in allen größeren Städten unaufhaltsam fort. T
Verschwörer können allerdings in den beiden Hauptstädt!
nicht viel ausrichten, da dort die Bewachung bedeutend v« ldet
schärft wurde. Um so größer aber sind die Anstrengungen ~
der Provinz , wo ein Attentat nach dem andern gegen^
Bolschewik! verübt wird. Tie ganze Arbeit wird auf Beü^ n 1
lung der Entente geleistet. »gear

ährt
lenDie entsetzlichen Zustände in Petersburg.

Kopenhagen,  2 . Aug. Aus Petersburg in die Heim de.
zurückgekehrte Finnländer berichten, daß die Zustände in Petei n; \
bürg entsetzlich seien. Wegen der dort herrschenden Chole nker
fei es fast unmöglich die Stadt zu verlassen. -Tie Leben fanti
mittelnot sei furchtbar. Täglich gingen Hunderte von Mensch ge -
durch den Hunger oder die Cholera zugrunde.

770 000 Quadratkilometer feindlichen Landes besetzt.
Berlin.  2 . Aug. (W.B.) Die Mittelmächte haben seit

Kriegsbeginn 770 000 Quadratkilometer feindlichen Landes be¬
setzt, d. h. etwa das eineinhalbsache Gebiet des gesamten
-Teutschen Reiches. Der Geländcgewinn hat sich im letzten
Kriegsjahr um über 220 000 Quadratkilometer erhöht. Mcht
eingerechnet hierin ist das durch die deutsche Waffenhilfe be¬
freite Gebiet der russischen Randvölker mit '851000 Quadrat¬
kilometer. Allein im Osten sielen durch die Operationen bei
Tarnopol , Riga und Oesel und durch die Operationen im
Fdbruar und März 1918, soweit dieser nicht Gebiete der Rand-
Völker betraf, über 178 000 Quadratkilometer russischen Bodens
in dre Hände der Verbündeten. In Italien befreite die 12.
Jsonzoschlacht im Oktober und November 1917 2211 Quadrat¬
kilometer Desterrerchs vom Feinde und nahm diesem außer¬
dem zwei blühende Provinzen mit über 12200 Quadratkilo¬
meter Flächeninhalts ab. Bet der deutschen Westoffensive 1918
sind ca. 6200 Quadratkilometer in Frankreich und 198 Quadrat¬
kilometer in Belgien neu besetzt worden. Im einzelnen ver¬
loren die Staaten des Vielverbandes än ihre Gegner: Bel¬
gien 29178, Frankreich 25 400, Italien 14 558, Rußland 478 705.
Rumänien 100 000, Serbien 85687, Montenegro 14180 und
Albanien etwa 17 000 Quadratkilometer. Tiefem Gelände¬
gewinn von etwa 770000 Quadmtkiliometer stehen nur 2039
auf seiten des Verbandes gegenüber. ,

Zum Tobe des Generalfeldmarschalls v. Eichhorn.
Ter Kaiser hat am 2. August einen Armeebefehl

erlassen, in dem es heißt: Am gestrigen Tage schied General
feldmarschall v. Eichhorn a la suite des. Leib-Grenadier-Rc-
giments König Friedrich III. (1. Brandenburgisches) .Nr. 8,
Oberbefehlshaber .der Heeresgruppe Eichhorn, durch ruchlose
Mörderhand aus einem arbeitsreichen Leben. Mit ihm ging
ein General dahin, der in langen Jahren und bedeutungs¬
vollen Stellungen jederzeit seinen Königen und dem Vater-,
lande vortreffliche Dienste geleistet hat. An der Spitze der
10. Armee war es ihm vergönnt, in siegreichen Schlachten
auf dem östlichen Kriegsschauplatz an der Verteidigung des
Vaterlandes ruhmvollsten Anteil zu nehmen. Tiefbewegt be¬
klagen Ich und Meine Armee den Verlust des tapferen General¬
feldmarschalls, des in Kriegs-, und Friedenszeiten bewährten
Generals ! Um das Andenken an den Heimgegangenen zu
ehren, bestimme Ich : 1. Sämtliche Offiziere des Besatzungs¬
heeres der preußischen Armee legen drei Tage Trauer an.
Bei den Truppen im Bereiche des Stellvertr . (Generalkomman¬
dos 18. Armeekorps, beim Ersatzbataillon des Leib-Grena-
dier-Regiments König Friedrich Wilhelm III. (1. Branden¬
burgisches) Nr. 8 und bet den preußischen Truppen in der
Ukraine währt die Trauer 5 Tage.

Meine Mitteilungen.
Stuttgart,  2 . Ang. (W.B.) Im „Staatsanzeigj

erscheint ein Aufruf des Königs  an seine Trrrpp
der mit den Worten schließt: Die in vier Kriegsjahren uw
meisterhafter Führung gegen größte Uebernracht errnngcti
glänzenden Erfolg« der deutschen Heere berechtigen uns, !

Stf
Trc

Schwelle des fünften mit vollster Zuversicht  zu üb
schreiten. Geschlossen und einig wie bisher wird und m
es uns gelingen, unsere gerechte Sache durchzuführen zt , _
Sieg und durch den Sieg zu einem ehrenvollen, Denn L
Tnrrha-ftuftinft verklüroenden Brieden. Gott sibüpe euch-a

J
lands Zukunft verbürgenden Frieden . Gott schütze euch
und unser teueres großes Vaterland!

Berlin,  2 . A,ug. (W.B.) J -n dem BotschaftsgeM
an der Rajuchstraße fand heute nachmittag die Trauerfeier I
den verewigten osmanischen Botschafter Ibrahim Hak
Pascha,  statt.

Berlin,  2 . Aug. Ans Berlin kommt die Rachrtz
daß dort ganz unerwartet der evangel. Militäroberpfär,
des Gardekorps, Geh. Konststorialrat I). Goens,  g
sto r b e n ist. Noch am Sonntag , dem 21. Jiuli , predigte c
in der alten -Garnisonkirche. t vo

Berlin,  2 . Ajug. (W.B.) Der Gefreite Berthes i
Strauß  wurde durch ein Urteil des Oberkriegsgerichts
Grqudenz wegen Kriegs Verrats und Fahne nfl  u
im Felde zu 15 Jahren Zuchthaus verurteilt . Strauß v
riet dem englischen Nachrichtendienst seine Kenntnisse ü
Organisation und Ausbildung der Fliegerwaffe.
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«om 1 Aug . (W.B .) Das Kriegsgericht verkündete
Urteil im Hochverratsprozeß  wegen der Ver-

ad ,kuna des Panzerschiffes „Benedetto Brin ". Gwrgi Corpr
sch> Achills Moschini wurden zur Degradation und zum
ki de durch Erschießen im Rücken und Batolini zu lebens-
isz sicher Zwangsarbeit und Degradation verurteilt . Mario

1 tSSSSÄ 1» » (® .w « . d°m uh*
x<f Dampfer, „Batum " der hier eingetroffen ist er-
tni eint zum ersten Mal die ukrainische Handels-
w naae im Hasen von Konstantinopel,
n London, 2. Aug . (W.B .) Reuter . Die Regierung
uä tschied sich für eine kleine Kabinettskommission mit Ver-
ien tern des Handels -, der Industrie und der Arbeiterschaft,
!be t die Herbeischaffung der Rohstoffe  nach dem Kriege
aW erwägen.s-n

Lokales.nl
he — Jahrgang 187  0. Amtlich wird mitgeteilt , daß
>er . schon mehrfach besprochene Entlassung  des Jahrgangs
zu jo noch nicht möglich  ist . Auch einer teilweisen Ent-
ra snng dieses Jahrganges kann z. Zt . noch nicht näher ge¬
lten werden. Anordnungen , die von einigen Dienststellen

dieser Mchtung getroffen worden waren , sind wieder
relRkgängig gemacht worden,
tut — Beförderung . Wilhelm Kann  von hier,
da rdo zum Sergeanten  befördert und Pionier Aug u st
de, ititt , ebenfalls von hier, erhielt das Eiserne Kreuz
"ü Kl. Beide sind Söhne des verstorbenen Schreinermeisters
uMKann von hier.

Provinz un«! Nscdbarrcttatt.rctt
üb
[0 Herborn,  3 . Aug. Morgen wich auch die kleinste Glocke
, j ; dem Turm der hiesigen Kirche entfernt und. der Heeres«
i'lßi waltung zur Verfügung gestellt. Es wich also in Zukunft
pHr noch mit einer Glocke geläutet.

Eibelshausen,  3 . Aug . Der Kanonier Wilhelm
ch, Sohn des Schreinermeisters Bach von hier, erhielt das

ferne Kreuz 2. Kl.

DagesRaek richten.
Berlin,  2 . Aug . Rach der Turiner „Stampa " nahm,
dem „Berl. Lok.-Anz." aus Lugano  berichtet wird,
Brand der Wälder um Nizza  ungeheure Di-

rsionen an. Der Schaden ist unermeßlich. Der Eisen-
hnverkehr zwischen Nizza und Marseille ist unterbrochen.

Soldaten arbeiten an der Eindämmung des Feuers.
Essen,  2 . Aug. Durch eine K e s se l e x p l o s i o n auf

kem Rheindampfer wurden der Maschinist und der Heizer
ptet , der Kapitän und der Steuermann schwer verletzt.

Zürich,  2 . Aug . Die „Neue Züricher Zeitung " erfährt
der finnischen Grenze : Der schweizerischeGeneralkonsul

[Petersburg teilt mit, daß nach den offiziellen Berichten
er die Cholera  in Petersburg in der Zeit vom 1.—18.
tli 3635 Cholerafälle von den Aerzten festgestellt wurden,
ferbei nahmen 1210 einen tödlichen Verlauf . Vom 18.—25.
jli traten 800 neue Fälle auf.
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Alst Du nicht hungern
frfpfW » so hilf, daß die Land-

HW Wirtschaft und krisgs-
»chtige Industrie leistungsfähig bleiben. Die
tänner der Arbeit benötigen Arbeits-
seidnng. Gebt Eure entbehrlichen

Anzüge ab!

Letzte  na <ftricDf » Bu
Der Kriegsplan der Allirerten.

ädi Wien,  2 . Aug. (T.U.) Die Ko rre spondenz-Rund sch au
w ;bet aus Genf : Großes Aufsehen erregt die Mitteilung

en .Journal des Debats über den Kriegsplan der Alliierten,
n 1 raus geht hervor, daß der Plan der Gegenoffensive in
letzten Teilen nicht von ' General Fach, sondern von Petail

gearbeitet war und daß, Foch diesen Plan lediglich aus¬
ährt hat. Ter Kriegsplan Petails setzte sich, aus zwei
fett zusammen. Der erste Teil betraf die Aufhaltung

e:m deutschen Offensive in den zweiten französischen Li-
cte n: der zweite Teil setzt eine Gegenoffensive gegen die
hole men der Höhenarmee durch Masseneinsatz von Tank und
v ? an tetie zwischen Ais ne und Marne fest. ^ Zoch zögerte
uhi ge Zejtz ob er diesen Plan annehme, akzeptierte ihn aber

“ Tage vor Beginn des deutschen Angriffs im Westen.
GewaltigeSchlachtbeiUfa.

Bern,  3 . Aug . (T.U.) In der Gegend nördlich von
A  zwischen Truppen der roten Garde und tschecho-

eigt '̂ " ichen Streitkräften eine gewaltige Schlacht im Gange
tpp< Charterung japanischer Schiffe für die
an . sibirische Expedition,
s d u ,*t.e rdam,  3 . Aug. (T .U.) Aus Batavia meldet die
übt Ä̂ "disch.-indische Presseagentur: Tie japanische Regierung
^ ^ wiffe mit einem *Gesamtinhalt von 70000 Tonnen für
^ ^ ran spott von Truppen nach Sibirien gechartert.

twortl. Schriftleiter : Hans Albrecht  in Dillenburg.
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Bekanntmachung

betr. Anmeldung zur Landsturmrolle,
ie Wehrpflichtigen des Geburtsjahres 1901, die in der

c vom 1. bis 31. Juli ds. J -s. das 17. LebenS-
ollenden, werden hierdurch aufgefordert , sich in der

rthEs ^ 7- Bugust d. Js . bei der Ortspolizeibehörds
bts A ^ withaltsortes zur Landsturmrolle anzumelden.
ru i , Anmeldung ist ein Geburtsschein vorzulegen . _.
r, v Di? zieht strenge Bestrafung nach sich.
' Httren Bürgermeister des Kreises ersuche ich, die

sldeuden in die Landsturmrollen, die Ihnen heute

wieder zugehen, aufzunehmen und diese bis zum 10. August
d. Js . bestimmt  hierher zurückzusenden. Der Termin
ist unter allen Umständen einzuhalten und g. F. Fehlan¬
zeige zu erstatten.

Dillenburg , den 3. August 1918.
Dev Königliche Landvat.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom '16.

Juli ds. Js ., Kreisblatt Nr . 166, bringe ich hierdurch zur
öffentlichen Kenntnis , daß, die Absllmmungsliste für die Er¬
richtung einer Zwangsinnung für alle im Dillkreise das
Sattler -, Tapezierer - und Polsterhandwerk ' betreibenden
Handwerker in der Zeit vom 6. bis 13. ds. Mts . zur Ein¬
sicht und Erhebung etwaiger Einsprüche der Beteiligten
in meinem Geschäftszimmer im Kreishause dahier offen liegt
und daß nach Ablauf dieser Frist angebrachte Einsprüche
unberücksichtigt bleiben.

Dillenburg , den 2. August 1918.
Der Königs. Landrat als Kommissar.

Bekanntmachung
Nr. O ir. 700 / 7. 18. K. R . A ..

belreM UW» hme. MiMetae nt)
« ?Wise 001t LeiW. JtolaiäBl, Senaol,

Soluol, Mdi tmö fonfiigen Mol- »der Mdi-
atfieen Krsem.

(Dom 1. August 1918.)
Tie nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund des Ge¬

setzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni 1851 in Ver¬
bindung mit dem Gesetz vom 11. Dezember 1915 (R.-G .-Bl.
S . 813), des Gesetzes, betreffend Höchstpreisevom 4. August
1914 (R.-G .-Bl . S . 339) in der Fassung vom 47. Dezember
1914 (R.-G.-Bl . S . 516) in ' Verbindung mit den Bekannt¬
machungen über die Aenderung dieses Gesetzes vom 21. Januar
1915, 23. März 1916, 22. März 1917 und 8. Mai 1918 (Reichs-
Gesetzbl. 1915 S . 25,1916 S . 188,1917 S . 253 und 1918 S . 395),
ferner — auf Ersuchen des Königlichen Kriegsministeriums —
auf Grund der Bekanntmachung über die Sicherstellung von
Kriegsbedarf in der F̂assung vom 26. >April 1917 (Reichs-
Gesetzbl. S . 376) und 17. Januar 1918 (Reichs-Gesetzbl. S . 37),
sowie der Bekanntmachung über Auskunstspflicht vom 12. Juli
1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 604) und vom 11. April 1918 (Reichs-
Gesetzbl. S . 187) mit dem Bemerken zur allgemeinen Kennt¬
nis gebracht, daß Zuwiderhandlungen gegen

a) die Höchstpreisbestimmungengemäß der Bekanntmachung
gegen Preistreiberei vom 8. Mai .1918 (Reichs-Gesetzbl.
S . 395), » .

b) die Beschlagnahmebestimmungen gemäß der Bekannt¬
machung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf in der
Fassung vom 26. April 1917 (Reichsgesetzbl. S . 376),

0) die Auskunstspflicht gemäß der Bekanntmachung über
Auskunstspflicht vom 12 Juli 1917 (Reichs-Gesetzbl. S.
604) und 11. April 1918 '(Reichs-Gesetzbl. S . 187) bestraft
werden, soweit nicht nach allgemeinen Strafgesetzen,höhere
Strafen ' verwirkt sind. Auch! kann der Betrieb des Han¬
delsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung
unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23. September

"v" 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) untersagt werden.
. . 8 1.

Von der Bekanntmachung betroffene
G e g e n st ä n d e.

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen:
1. Rohbenzole, einschließlich der .benzolhaltigen Vorerzeug¬

nisse der Gasanstalten;
2. Leichtöle aus der Steinkohlen - und Braunkohlen-Teer-

destillation ; ■„ ’ )
3. die bei der weiteren Aufarbeitung dieser Rohbenzole und

Leichtöle entstehenden benzolartigen Körper, die bei 'de*
Destillation bei 760 mm Barometerstand bis 200 Grad
Celsius mindestens 90 vom Hundert Destillat ergeben,
z. B . Benzolvorlauf , Benzol , Xylol, Lösungsbenzole und
sogenanntes Schwerbenzol;

4. alle sonstigen benzol- oder benzinartigen Körper, die aus
Prozessen der Destillation , der pyrogenen Zersetzung, der
Druckerwärmung, der Druckdcstillation oder der Wasser¬
stoffaddition von Kohle, Kohle-Erzeugnissen Mineralölen
oder Mineral -Erzeugnissen stammen oder aus Erdgas her¬
gestellt sind.
Benzin , das einen Entflammungspunkt von über 21 Grad

Celsius nach Abel hat (Testbenzin, Terpentinölersatz), gilt nicht
als benzinartiger Körper im Sinne dieser Bekanntmachung.

8 3. ,
Beschlagnahme.

Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände
werden hierdurch beschlagnahmt mit Ausnahme von Rohtoluol,
gereinigtem Toluol und reinem Toluol .*)

1? 3.
Wirkung d er Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme
don Veränderungen an den von ihr berührten Gegenständen
verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfügungen über sie nichtig
sind, soweit nicht eine Ausnahme auf Grund der folgenden
Anordnungen erlaubt wird. Ten rechtsgeschäftlichen Verfü¬
gungen stehen Verfügungen gleich, die im Wege der Zwangs¬
vollstreckung oder Arrestvollziehung erfolgen.

- 8 4.
Aufarbeitungserlaubnis.

Trotz der Beschlagnahme ist die Aufarbeitung von Roh¬
benzolen und Leichtölen gestattet, jedoch nur unter Jnnehaltung
folgender Vorschriften:

1. 'Sie Aufarbeitung darf nur unter Toluolgewinnung 'ge¬
schehen. Toluolgewinnung rm Sinne dieser Vorschrift
ist eine Toluolentziehung , die den Tvluolgehalt so weit
herabsetzt, daß er höchstens 1 vom Hundert des verbleiben¬
den Gemisches ausmacht.

2. Tie Aufarbeitung darf nur durch! den Erzeuger selbst
oder durch eine von der Königlich Preußischen Inspektion
der Kraftfahrtruppen zugelassene 'Aufarbeitungsstelle ge¬
schehen.

3h 'Die Aufarbeitung darf nur geschehen, sofern von der
Königlich Preußischen Inspektion der Kraftfahrtruppen im
Einzelfalle etwa erlassene weitere Vorschriften über die
Art der Aufarbeitung innegehalten werden.

*) Für Rohtoluvl , gereinigtes Toluol und Reintvluol blei¬
ben die Bestimmungen der Bekanntmachung Ob. 1. 1/3 . 10.

K. R . A . bestehen. !

’ 8 9j
Veräußerungserlaubnis und Berwendungr-

erlaubnis.
Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung, Lieferung

und Verwendung der beschlagnahmten Stoffe gestattet:
1. auf Anweisung der Königlich Preußischen Jnspektton der

Krastfahrtruppen;
2. auf Grund eines don der Königlich PreußischenJnspektton

der Krastfahrtruppen ausgestellten Freigabescheins zu dem
in dem Freigabeschein vermerkten Zweck.

Die durch diese Bekanntmachung betroffenen Stoffe , welche
bereits vor dem Inkrafttreten der Bekanntmachung sich beim
Verbraucher befanden, dürfen für den Zweck verwendet werden,
zu dem sie seinerzeit freigegeben worden sind/

J 6.
Meldepflicht und Meldestellen.

Tie von der Beschlagnahme betroffenen Stoffe (8 2) unter¬
liegen einer Meldepflicht. 'Gewinnungs - und 'Aufarbeitungs¬
anstalten haben monatlich Meldungen auf amtlichen Melde¬
scheinen (8 8) bis zum achten Tage eines jeden Monats zu
erstatten. Andere Besitzer oder Gewahrsamshalter melde-
pfllchtiger Gegenstände haben den bei Beginn des 1. August
1918 vorhandenen Bestand , sofern er 100 Kilogramm über¬
steigt, bis zum 15. August 1918 zu melden. Die Meldun¬
gen sind an die Königlich Preußische Inspektion der Kraft¬
fahrtruppen — Betriebsstoffabteilung — Berlin W. 35,
Potsdamer Str . 111, zu erstatten.

8 7. Mpldep flicht ig e Personen.
Zur Meldung verpflichtet sind:
alle natürlichen und juristtschen Personen , die die im

8 1 bezeichneten Stoffe im Gewahrsam haben, insbesondere
auch landwirtschaftliche und gewerbliche Unternehmer, öffent¬
lich-rechtliche Körperschaften und Verbände.

8 8. Meldeschein.
Die vorgeschriebenen amtlichen Meidescheine sind bei der

Königlich Preußischen Inspektion der Kraftfalhrttuppen —
Betriebsstoff -Abteilung — Berlin W. 35, Potsdamer Stt.
111, postfrei anzufordern . Die Anforderung soll auf Post¬
karte erfolgen und ist mit deutlicher Unterschrift und genauer
Adresse zu versehen.

Der Meldeschein darf zu anderen Mtteilungen als zu
der Beantwortung der gestellten Fragen nicht verwendet
werden. Für Lagerstellen an verschiedenen Orten sind be¬
sondere .Meldescheine auszufüllen.

Von den erstatteten Meldungen ist eine zweite Ausfer¬
tigung (Abschrift, Durchschrift, Kopie) von dem Meldenden
bei seinen Geschäftspapieckenzurückzubehiwlten.
8 9. Lagerbuchführung und Auskunftspslicht.

Jeder Meldepflichtige hat ein Lagerbuch zu führen, aus
dem Veränderungen der Vorratsmengen an meldepflichtigen
Gegenständen und dereü Verwendung ersichtlich sein müssen.

Beausttagten der Militärbehörden ist auf Anfordern
zu gestatten, die Geschäftsbriefs und ' Geschäftsbücher ein¬
zusehen, sowie Betriebseinrichtungen und Räume zu be¬
sichtigen und zu untersuchen, in denen zu meldende G!ögen-
stände erzeugt , gelagert oder feilgehalten werden oder zu
vermuten sind.

8 '10. H ö ch stp r e i se.
Für die nachgenannten Erzeugnisse ' ) dürfen keine höhe¬

ren Preise als die vorgeschriebenen gefordert oder bezahlt
werden : m . , '
a) für die durch Aufarbeitung entstehenden Benzole (z. B.

Benzolvorlauf , Benzol , Xylol , Lösungsbenzole und so¬
genanntes Schwerbenzol , nicht aber Reinbenzol und Rein-
xhlol)

55 Mk. für 100 Kilogramm Reingewicht ab Gewm-
nungsänstalt bezw. ab Aufarbeitungsstelle,

soweit diese Erzeugnisse unmittelbar ab Gewinnungsan¬
stalt bezw. ab Aufarbeitungsstelle geliefert werden;

62 Mk. für 100 Kilogramm Reingewicht ab letzter
Lagerstelle, „ ^ , .

soweit diese Erzeugnisse nicht ab Gewinnungsanstalt bezw.
ab Aufarbeitungsstelle geliefert werden;

b) für Reintvluol 45 Mk. für 100 Kilogramm Reingewicht
ab Gewinnungsanstalt bezw. ab Aufarbeitungsstelle,

e) für Reinbenzol und Reinxylol 62 Mk. für 100 Kilogramm
Reingewicht ab Gewinnungsanstall bezw. ab Aufarber-

^Ueberrllmmt der Verkäufer das Zurollen dieser Stoffe
in Fässern und Gefäßen nach einem Lager des Käufers oder
die Versendung nach einem anderen Orte, so kann er nur
seine baren Auslagen und bei Verwendung eigenen Fuhr¬
werks eine Vergütung bis zu 2 Mk. für je 100 Kilogramm
Reingewicht berechnen.

Bei Lieferung in Verkäufers Kesselwagen darf kerne
höhere Mietgebühr als 5 Mk. für Wagen und Tag gefor¬
dert werden. Die Mietgebühr ist vom Tage der Füllung
ab bis zum Tage des Wiedereintreffens des Kesselwagens
an der vom Verkäufer vorgeschriebenen deutschen Station
zu berechnen.

Ferner darf berechnet werden:
1 bei Lieferung in Verkäufers Eisenfässern und Kannen

' eine Vergütung bis zu 3 Mk. für je 100 Kilogramm
Reingewicht einschließlich Füllgeb -ühr und, wenn diese Ge¬
fäße nicht binnen 60 Tagen — vom Lieferungstage an
gerechnet — zurückgegeben werden , eine ftrnere Vergü¬
tung kür jede weiteren angefangenen 30 Tage bis zu
2 Mk. für jedes' Faß und bis 0,75 Mk. für jede Kann«;

2 bei Lieferung in Käufers Gebinden über 100 Liter Inhalt
eine Füllgebühr bis zu 1 Mk., bei Lieferung in Käufers
Gefäßen von unter 100 Liter Jnhätt bis zu 2 Mk. für
jede 100 Kilogramm Reingewicht.

Die Höchstpreise gelten für Barzahlung bei Empfang.
Wird der Kaufpreis gestundet , so dürfen bis zu 2 vom Hun¬
dert Jahreszinsen über Reichsbankdiskont zugeschlagen wer¬
den. ^ v . . .

Durch die vorstehenden Besttmmungen werden die m der
deutschen Arzneitaxe für Benzol und Xylol festgesetzten Preise
nicht berührt.

§ 11. Ausnahmen.
Anträge auf Bewilligung von Ausnahmen sind an die

Königlich Preußische Inspektion der Kraftfahrttuppen — Be¬
triebsstoff-Abteilung — in Berlin W. 35, Potsdamer Str.
111, zu richten. Di « Entscheidung über Ausnahmen von
den Bestimmungen des 8 10 behält sich der unterzeichnet«
riiüändiae Militärbekeblsbaber vor.

8 12. Anfragen.
All « die Bekanntmachung betreff«nden Anfragen sind an

die Königlich Preußische Inspektion der Krastfahrtruppen
— — )— I—

*) Für Benzin sind die Höchstpreise in der Bundesrats¬
verordnung vom 27. Mai 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 426)
festgesetzt.



tn Berlin SB. 35, Potsdamer Str . 111, zu richten . Sie
haben auf dem Briefumschlag den Vermerk zu tragen : „Be¬
trifft Beschlagnahme von Benzol ".

§ 13 . Inkrafttreten der Bekanntmachung.
Diese Bekanntmachung tritt am 1. August 1918 in Kraft.

Gleichzeitig werden die Bekanntmachung über die Verwen - .
düng von Benzol und Solventnaphta , sowie über Höchstpreise
für diese Stoffe Nr . 235/7. 15. A 7 V. (in Kraft getreten
am 15. August 1915) in der Fassung der Bekanntmachung
Nr . 2534/9. 16. A 7 V., betreffend Aenderung der Bekannt¬
machung über die Verwendung von Benzol und Solvent¬
naphta , sowie die , bei den Erzeugern von Benzol , Solvent¬
naphta und Thlol horgenommenen Einzelbeschlagnahmen die¬
ser Stoffe aufgehoben.

Frankfurt a. M., den 1. August 1918.
Stellvertretendes Generalkommando des 18. Armeekorps.

Der stellv. Kommandierende General:
Riedel,  General der Infanterie.

Mainz , den 1. August 1918.
Gouvernement der Festung Mainz.

Der Gouverneur der Festung Mainz:
Bausch,  Generalleutnant.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 13. August 1918. nachmittags

3*'s Adr werden die den Erben der Eheleute Karl
Keppner und Lifelte geb. Schot in Allendort gehörende
Immobilien , bestehend in einem daselbst belesenen Wohnhause
nebst 27  in derselben Gemarkung gelegenen Aeckern und
Wiesen, zusammen auf 6703 Mk . taxiert, auf dem Gemeinde¬
zimmer zu Allendorf zwecks Aufhebung der Erbengemein¬
schaft versteigert. 2812

Dillenburg . den 1. August 1918.
Königliches Amlsgerichl.

Bekanntmachung.
Freitag , den 9. August 1918. nachmittags 4 Uhr

wird die den Erben Karl Weil. .und der. Ehetrau
Keinrich Lückoff. Karoline geb. Wett in Wittenbach
zu je ein Halb gehörende, in Wissenbach, Ortssirasze 10 be¬
lesene Scheune. Kartenblatt 8. Parzelle 220, aus dem Ge¬
meindezimmer zu Wissenbach, zwecks Aufhebung der Erben¬
gemeinschaft versteigert. »

Dillenbuxg . den1. August 1918. 2813
Königliches Amtsgericht.

Bekanntmachung.
Diejenigen Mitglieder des Wetzlar —Brauntelter

Konsumvereins . welche besonderen Wert darauf legen,
nur durch die hiesige Verkaufsstelle des Vereins mit den
rationierten Lebensmitteln beliefert zu werden, wollen
dies bis spätestens.Mittwoch, den 7. August einschüetzlich in
der Lebensmittel-Karten-Ausgabestelle aus dem Ratbause
während der Dienslstunden(8—12 u. 2—6 Uhr) zu Protokoll
erklären. Spätere Erklärungen können nicht mehr berück¬
sichtigt werden.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, daß diejenigen,
die der Verkaufsstelle des Wetzlar—Braunfelser Konsum¬
vereins als Kunden zugewiesen werden, für sich und ihre
Familienmitglieder durch andere hiesige Geschäste nicht mehr
beliesert werden.

Dillenburg . den2. August 1918. (2824
Der Magistrat.

«MeMWiler-taosseOasl«.b.8.
(Reichskteiderlager ).

Die im Kandelsregister eingetragenen Webwarenklem-
Sndler der Kandelskammerbezirke Wiesbaden . Limburg.
Zillenburg und Wetzlar werden hierdurch zu der auf

Donnerstag, den8. Augustd. I .» nachmittags3 Ahr
im Saale der ..Wartburg" zu Wiesbaden . Schwal-
bacherstrabe 51 angesetzlen ersten Generalversammlung

HS
D

Auf der Tagesordnung steht:
1. Endgültige Festsetzung des Wortlautes der Satzung.
2. Wahl des Aussichtsrats.
3. Wahl des Vorstandes,
4. Verschiedenes.

Anmeldungen zum Beitritt in die Genossenschaft werden
in der Versammlung und auch vorher von der Äandelskammer
noch entgegengenommen. Ebenda werden auch entsprechende
Auskünfte erteilt.
2826 Kandetskammer Dillenburg.

Im Monat August finden 2 Kurse zur Erlernung der

WM « m  m -WWerk
zu Oberscheld (Schule) und Dillenburg statt.

Beginn ist in Oberscheld,am Dienstag, t
Donnerstag , sen

. . . . am Dienst «!
71/» Uhr abends. In Dillenburg am
8. August, 7'/, Uhr abends.

den 6. August

l.

(2814

San .--Rat Dr. Retter
verreist. Während meiner Abwesenheit hält mein Vertreter

in meiner Wohnung täglich
Sprechstunde von 8 bis SM (2  Ahr,

Mittagssprechstunde fällt aus.
Bestellungen in der Sprechstunde erbeten. 2825

2
2
2

Dienstag , den 8. Aus.
Verkauf von Butter auf
Abschnitt5 der Fettkarte.

Von Mittwoch , den 7.
August an: Werzengrietz
auf Abschnitt 32, Gersten¬
grütze auf Abschnitt 33.
Kunsthonig auf Abschnitt 34.
Marmelade auf Abschnitt 35
der Lebensmittelkarte.

Dillenburg. 3. Aug. 1918.
Der Magistrat.

FW mm

Grabeinfaffungen»
Grabdenkmäler

2
2

in bester Ausführung
2

eingetrvffen.
Wetzlar—Braunfelser-

Konsum-Berein.
Suche einen

fl
zum Ausschreinern
Neubaus

eines

liefert 2738 2
Sieintndnstrie Kaiger. 2

Alb. Theis, Daugejchäst,
Würgendorf,

Reichsbank-Girv-Konto
Fernsprecher 43

Pvflscheck-Kontv
Frankfurt«.SR.9fr.184aö. ffefer

Depvsttenkasse Dillenburg
Dillenburg

Kauptgeschäfi Cassel rr Zweigstellen Fulda . Kersselö » Warbm
Wildungen » Witzenhausen :: Agenturen Allendorf »Bebra » KünseU

Scheckrechnungen
Zinsvergütung : 31/*%

Kostenlose Abgabe von Briefschecks.
Postkarlenschecks. Aeberweisnngs-

vordrucken und Scheckbriefen.

taMn -lSsor-MMm«
Zinsvergülung:

3'/r°/<>bei täglicher Kündigung
4°/» bei '/' jährlicher Kündigung

Bei längerer Kündigung nach
• Vereinbarung.

Geld für die S. Kriegsanleihe verzinse ich mii
“ - " " ich: '41/» Prozent bis zum ersten Zeichnungstage.

An- und Verkaufe von Wechseln und Wertpapieren.
Verwaltung und Derlosungskoulrolle von Wertpapieren.

Alle sonstigen bankmäßigen Geschäste.

P
8M« SoAel
Will) IM

Derlobie.

Frankfurt a. AK, Dornheim, Oberscheld

August 1818. 5
.«4 a

2
2

Sause & « MN.
PH. Kofnumn Aachs.

Abnahmestetten r Neuerweg 7. Kauplstr. 90 (Adols Kahn).

Gitarren
Lauten
Mandolinen
Violinen
Konzerlzilhern
GUarrezithern
Sxrechapparale
Schallplatte»
Akkordeons
Phol.-Apparaie.

E . Magnus,
Kerborn.

I',!IIII!!I!!I!!!I!I!!lII!!!!I>8!II!!IiI!!!III!H!III!!II
2802Zweijähriger

Saanen -Bock
zu verkaufen.

F . W . Kaspari,
Oberndors . Dillkreis.

Für mein Manufaklur - und
Kolonialwarengeschäfl suche

mii guter Schulbildung
Friedr. Busch, Kaiger.

Sol. iitnges Kita
sucht Stellung in kl. best.
Kaushalt . Zu erfragen
Dahnhosttr. s im Geschäft

in Karger.
Ordentliches, lüchiiges

Mädchen
vom Lande, welches schon in
besserem Kaushalt war . ge¬
sucht. Nachzusragen

Gartenstr. 7. >. Etage.
Ein selbständiges, ordentt.

gesucht, welches etwas Garten¬
arbeit versteht und leine Kuh
melken kann. 2815

Frau Otto Menk.
Kaiger.

Nehme die Aussage gegen
Marie ' Schäfer hiermit
zurück. (2821

B . Kenn.
Niederscheld.

KunftgewerSeJdjul * öjfenhacb a.AL
Ausbildung von Stbületa i undtng

Schülerinnen,
Größt . Oire/ttor Prqf EBertarrH.

«Hülltet “ ***■erreicht!
Die beste u. billigste Federbereifung ist mein Militär-
reifen. bestehend aus einzeln.
Federn. Keine Erschütterung
und Beschädigung der Räder
mehr. Preis per Paar Mark
35.—. Ebenfalls Spiralfeder¬
reifen Perfekt , Preis per Paar
M . 15.—. Verpack. M . 1.—
gegen Nachnahme.
Mitteldeulsche Lederfabrik.

Kallea. S.»
Schließfach 22.

Kiefern- und Eichen-

Sürge
sowie Finksärge zu Ileber-
sührungszwecken. ' 2818

Franz Kann,
Maibachstrabe 5.

eigener Ansertigung in allen
Grützen stets vorrätig. (1754
K. Lehr«Kaiger . Kauplstr.

Waschmaschinen,
email. Kessel,
Kesfelmänlel,

Stotzkarren usw.
empfiehlt

ÜB.Wagner- QtaiMö.

1 gutes kompl.Beil
zu verkausen. (2817

Moritzstrade 4.

Stemmer
,u&.

W

(656
brüder Achenbach,

eidenau—Sieg.

Moderne Lichtspie!
Brauerei Kahm.

Sonntag « den 4. August, abends 8 Aber
Die Kunstretterin,

' \ Drama in 4 Akten.

— Kasenbraien, .
Lustspiel in 2 Akten.

Wenns ihm zu wohl ifl,|
, 1 Akt. Kom.

Die Schlacht im Westen,
1 Teil.

Der neue Lehrgang zur vollstand, kaufm.
ausbildung beginnt am 2. September . Anmeldo
jeden Montag und Donnerstag Nachmittag rm

Wefterwälder Kof in Kerborn.

MM MW»
Köh. Privalschule für alle Schularten. Sexta—O

— 0 am
stünden. Ommruirlm Gute Derviteg . Charatz
bild. durch Arbeiten u. Pflichten. Gietzena . d. Lat
Wilhelmstr. 16. Nähe Unrv. Fernr . 2075. Beste Ersolj
2054 Direktor Drackemann.

Th. Ferber,siegi
Cölnerskratze 6»

ßielcrano MM.MW
«!let Atl.

Teleson Nr. 1284.

Für kriegswichtige Baust
suche:

Poliere — Maurer— Steinhl
für Kochosen: Bauhilssarbeiler

8. ÜB. Mm. tanMmi
Dillenburg » Laufenden Sieia

M WM m
zemiiIsobM,.Santo“, Sota.

Für unsere Granaten-Abstecherei

Stahl- & Eisenwerk Aßlar,
G. m. b. K..

Atzlar, Kreis Wetzlar.
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